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Willis Eschenbach

Ich  sehe,  dass  der  übliche  düstere  Hype  um  das  arktische  Meereis
unvermindert anhält. Das geht schon eine ganze Weile so. Hier ist der
Dekan des gescheiterten seriellen Doomcasting, James Hansen, der sich
bereits 2008 zu diesem Thema geäußert hat:

Abbildung 1. James Hansens verunglückte Vorhersage eines eisfreien
arktischen Sommers bis 2018 aus dem Jahr 2008.

Der jüngste Beitrag zur Vorhersage wird in der Lieblingszeitung der
Klimaalarmisten,  dem  Guardian,  mit  dem  obligatorischen,  zu  Tränen
rührenden  Eisbärenfoto  beschrieben:

https://eike-klima-energie.eu/2024/03/11/arktische-meer-eiskapaden/
https://wattsupwiththat.com/author/weschenbach/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/arct_1.png
https://www.theguardian.com/world/2024/mar/05/ice-free-summers-in-arctic-possible-within-next-decade-scientists-say


Wissenschaftler:  Eisfreie  Sommer  in  der  Arktis  sind  bereits  in  der
nächsten Dekade möglich!

Die Heimat von Eisbären, Robben und Walrossen könnte schon 2035 aufgrund
der  Emissionen  fossiler  Brennstoffe  monatelang  nur  noch  aus  Wasser
bestehen.

Der Hype im Guardian bezieht sich auf eine frei zugängliche Studie mit
dem Titel Projections of an ice-free Arctic Ocean im Nature Magazine.

Nun muss man aufpassen, dass man nicht die Erbse unter der Walnussschale
sieht. Weiter unten in der wissenschaftlichen Studie heißt es:

Die Definition einer „eisfreien Arktis“ hat sich im Laufe der Zeit
geändert. Früher bezog sie sich auf das fast vollständige Verschwinden
des Meereises oder auf eine Ausdehnung des Meereises von Null. Da jedoch
nördlich von Grönland und dem kanadischen Arktischen Archipel seit mehr
als einem Jahrzehnt weiterhin dickes Meereis vorhanden ist, nachdem der
Rest  des  Arktischen  Ozeans  im  September  eisfrei  wird,  wurde  ein
Ausdehnungs-Grenzwert  von  1  Million  km²  üblich.

Wir  sprechen  also  nicht  wirklich  von  einer  Null-Ausdehnung  des
Meereises. Es geht um eine Million Quadratkilometer Eis, also mehr als

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/arct_1a.png
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ein Drittel einer Million Quadratmeilen. Das ist eine ganz andere Frage.

Weiter heißt es:

Es wurden auch statistische Methoden verwendet, um Vorhersagen über eine
eisfreie Arktis zu machen. Die meisten dieser Vorhersagen beruhen auf
beobachteten linearen Beziehungen zwischen der globalen oder arktischen
Temperatur und der Meereisbedeckung.

Ich habe diese Behauptung einer linearen Beziehung zwischen Temperatur
und Meereisausdehnung in der Arktis gesehen. Fangen wir damit an, was
mit dem Meereis seit Beginn der Satellitenära im Jahr 1979 tatsächlich
passiert ist. Zunächst zu den Veränderungen bis 2012:

Abbildung 2. Jährliches Minimum der arktischen Sommer-Meereisausdehnung,
1979 bis 2012. Na sowas! Schnell abnehmend.
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Nun, das ist merkwürdig. Die minimale arktische Meereisausdehnung nahm
von Beginn der Satellitenaufzeichnungen bis zum Jahr 2000 langsam ab.
Von da an nahm sie immer schneller ab, bis zum Jahr 2012.

Und deshalb waren sich die Wissenschaftler so sicher, dass es zu einem
Zusammenbruch  kommen  würde.  Ich  meine,  im  Jahr  2012  konnte  jeder
vernünftige Mensch das Unvermeidliche sehen. Nachdem die Fläche seit der
Jahrtausendwende  von  6  Millionen  auf  4  Millionen  Quadratkilometer
gesunken  war,  stand  1  Million  Quadratkilometer  (auch  bekannt  als
„eisfrei“)  offensichtlich  unmittelbar  bevor.  Deshalb  war  sich  James
Hansen schon 2008 so sicher, dass die Arktis in naher Zukunft eisfrei
sein würde.

Auf dem Weg zum Thermageddon™ ist jedoch etwas Lustiges passiert. Hier
ist der Rest der Aufzeichnungen über die Eisausdehnung in der Arktis:

Abbildung 3. Jährliche minimale arktische Sommer-Meereisausdehnung, 1979
bis 2023
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Die arktische Meereisausdehnung ging 2012 zurück und ist seitdem relativ
stabil geblieben. Ich bin sicher, dass dies Jim Hansen die Haare zu
Berge  stehen  ließ.  Und  es  ist  ein  hervorragendes  Beispiel  für  die
Grenzen von Klimamodellen.

Soweit  ich  weiß,  hat  kein  einziges  Klimamodell  und  kein  einziger
Klimawissenschaftler  vorhergesagt,  dass  der  starke  Abwärtstrend  der
arktischen Eisausdehnung um 2012 herum abflachen und ein Jahrzehnt lang
so bleiben würde. Das ist ein Problem mit iterativen Klimamodellen für
chaotische  Systeme.  Es  ist  auch  ein  Problem  des  Menschen.  Sowohl
Menschen als auch Modelle neigen dazu, zu berechnen, dass sich ein Trend
fortsetzen  wird.  Weder  Menschen  noch  Modelle  sind  sehr  gut  darin,
Kehrtwendungen  oder  Richtungswechsel  in  chaotischen  Systemen
vorherzusagen.

In  welche  Richtung  wird  es  also  weitergehen?  Unbekannt.  Eine  der
Merkwürdigkeiten ist zum Beispiel, dass eine wärmere Welt auch eine
feuchtere Welt ist, und eine feuchtere Welt bedeutet mehr Schnee. Schnee
auf dem Eis isoliert das Eis und macht es länger haltbar. Das ist ein
gutes Beispiel für das, was ich als mein „erstes Klimagesetz“ nenne, das
besagt:

In der chaotischen Riesen-Wärmemaschine, die wir Klima nennen, ist alles
mit allem anderen verbunden, was wiederum mit allem anderen verbunden
ist …

…

… außer wenn dem nicht so ist.

Das ist wahr. Das Klima besteht aus sechs Hauptsubsystemen: Atmosphäre,
Hydrosphäre, Lithosphäre, Biosphäre, Kryosphäre und Elektrosphäre. Jedes
dieser Teilsysteme steht in ständigem Austausch von Materie und/oder
Energie  mit  allen  anderen  Teilsystemen.  Jedes  Teilsystem  enthält
relevante  Phänomene  auf  allen  Zeitskalen,  von  Nanosekunden  bis  zu
Millionen von Jahren, und auf allen räumlichen Skalen, von Nanometern
bis zum gesamten Planeten.

Darüber hinaus hat jedes dieser Teilsysteme seine eigenen chaotischen
internen Resonanzen, Zyklen und Regimewechsel, die wiederum alle anderen
Teilsysteme  beeinflussen.  Das  Klima  ist  ein  System  von  fast
unvorstellbarer Komplexität, das wir gerade erst zu verstehen beginnen.
Daher  ist  die  Behauptung,  dass  wir  es  mit  den  heutigen  Computern
modellieren können, … nun ja … ich nenne es mal Hybris höchsten Grades.

Aber  ich  schweife  ab.  Ich  habe  begonnen,  eine  ihrer  zentralen
Behauptungen zu überprüfen, nämlich dass die arktische Eisausdehnung
eine  „lineare  Beziehung“  zur  Temperatur  hat.  Also  nahm  ich  die  in
Abbildung  4  dargestellten  Daten  zur  arktischen  Eisausdehnung  und
verglich sie mit einer Reihe von Temperaturaufzeichnungen. Um die Dinge
klar  darzustellen,  habe  ich  nur  die  geglätteten  Versionen  jedes



Datensatzes verwendet und sie alle auf den gleichen Bereich von Maximum
bis Minimum eingestellt:

Abbildung 4. Ein Blick auf das, was in der Studie fälschlicherweise als
„beobachtete lineare Beziehungen zwischen globaler oder arktischer
Temperatur und Meereisbedeckung“ bezeichnet wird. Die
Temperaturdatensätze sind invertiert, weil höhere Temperaturen zu
weniger arktischem Eis führen sollten.

Es gibt nicht nur keine „lineare Beziehung“ zwischen der Ausdehnung des
arktischen Eises und der Temperatur, sondern es gibt überhaupt nur eine
sehr  geringe  Beziehung.  Ja,  ganz  allgemein  korrelieren  wärmere
Temperaturen  mit  einer  geringeren  Ausdehnung  des  arktischen  Meereises.
Aber keiner der Temperaturdatensätze zeigt die jüngste Abflachung der
arktischen Meereisausdehnung. Am nächsten kommt, wie zu erwarten, die
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Reynolds-OI-Meereistemperatur nördlich des Polarkreises … aber selbst
diese weicht im frühen Teil der Aufzeichnung stark ab und stimmt im
jüngsten Teil schlecht überein.

Ich behaupte also, dass die Behauptung „beobachtete lineare Beziehungen
zwischen  der  globalen  oder  arktischen  Temperatur  und  der
Meereisbedeckung“  einfach  nicht  stimmt.

Um zum Thema der Studie zurückzukehren: Die „Prognosen“ für das Jahr, in
dem wir die erste eisfreie Arktis erleben werden, sind ziemlich witzig.
Sie  sind  so  breit  gefächert,  dass,  wenn  die  eisfreien  arktischen
Bedingungen zu irgendeinem Zeitpunkt zwischen jetzt und 2150 eintreten
sollten,  das  Modell  von  irgendjemandem  dafür  verantwortlich  gemacht
werden könnte. Im Folgenden zeige ich die neun verschiedenen Modelle und
Modelldurchschnitte, die in der Studie aufgeführt sind.

Als  erstes  fällt  auf,  dass  wir  entgegen  der  Behauptung  eines
bevorstehenden eisfreien Sommers in fünf der neun Modelle bereits über
das behauptete früheste eisfreie Datum hinaus sind:



Abbildung 5. Früheste und späteste eisfreie Daten der neun Modelle und
Modellgruppen. Horizontale Linien verbinden die Namen der einzelnen
Modelle mit den Kästchen, deren linker und rechter Rand die frühesten
und spätesten eisfreien Daten nach diesem Modell zeigen.

Der dunkelblaue Bereich um 2035 bis 2045 zeigt, was nach den Modellen
der wahrscheinlichste Zeitpunkt ist, an dem wir eine eisfreie Arktis
erleben werden. In Anbetracht der bisherigen Genauigkeit der Modelle
sollte dies jedoch nicht mit Vorsicht, sondern mit einem Kilo Salz
genossen werden …

Schließlich  haben  die  Autoren  nur  die  extremsten  Klimaszenarien
verwendet. Unter den etablierten Klimawissenschaftlern herrscht derzeit
allgemeiner Konsens darüber, dass diese extremen Szenarien (SSP5-8.5,
RCP8.5 und A1B) allesamt höchst unwahrscheinlich sind und nicht zur

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/arct_5.png


Verwendung  empfohlen  werden,  da  sie  zu  sehr  unwahrscheinlichen
Projektionen führen. Trotzdem haben sich die Autoren für diese Szenarien
entschieden, vermutlich, um die Angst in der Öffentlichkeit zu schüren …
was  natürlich  garantiert,  dass  diese  Autoren  auch  in  Zukunft
Finanzmittel  erhalten.

Schlussfolgerungen

– Es gibt keine einfache lineare Beziehung zwischen der globalen oder
arktischen Temperatur und der arktischen Meereisausdehnung.

–  Modelle  sind  nur  eine  Verdeutlichung  des  Verständnisses  und  der
Missverständnisse der Programmierer.

– Sie sollen angeblich „physikalisch fundiert“ sein, aber wenn sie das
wirklich  wären,  gäbe  es  keine  so  großen  Unterschiede  zwischen  den
Modellen.

– Die Verwendung der extremsten Szenarien ist ein klarer Beweis für die
alarmistischen Ansichten der Autoren dieser Studie.

Und  ein  letzter  Gedanke.  Die  Klimawissenschaft  täte  gut  daran,  ein
Moratorium  für  diese  endlosen  gescheiterten  Fortsetzungsromane  zu
verhängen und stattdessen das Klima der Vergangenheit zu untersuchen.
Die Modelle sind in dieser Hinsicht ein Witz. Man bedenke, dass die
Modelle Klimaempfindlichkeiten angeben, die zwischen 1,5° C und 6,5° C
pro CO₂-Verdoppelung liegen. Trotzdem sind sie alle in der Lage, die
historische  Temperaturentwicklung  vernünftig  nachzubilden  …  und  wenn
sie, wie die Modellierer behaupten, „physikalisch begründet“ sind, ist
das physikalisch nicht möglich. Ich erörtere dies in meinem Beitrag Dr.
Kiehl’s Paradox. Das ist ein klarer Beweis dafür, dass sie lediglich
darauf abgestimmt sind, die Vergangenheit abzubilden, und daher bei der
Vorhersage der Zukunft nicht glaubwürdig sind.

[Hervorhebung im Original]

Link: https://wattsupwiththat.com/2024/03/08/arctic-sea-icecapades/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Seismologische Aktualisierung des
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prognostizierten rapiden Rückgangs
der SST
geschrieben von Chris Frey | 11. März 2024

Joe Bastardi

Der verblüffende Rückgang der Meerestemperaturen (SST), den das in den
USA erstellte CFSV2 vorhersagt, ist in den La-Nina-Gebieten nicht so
gravierend. Wir wussten schon letztes Jahr, dass dies kommen würde, und
haben dies im Rahmen der von mir entwickelten Klimahypothese gesagt.
Aber es ist der Rest des Ozeans, der erstaunlich ist. Wenn man der CFSV2
glauben darf, ist der Rückgang von jetzt bis November beispiellos.

Der Rückgang im Indischen Ozean ist verblüffend.

Wie ich schon sagte, gibt es so gut wie keine Möglichkeit zu wissen, was
vor  sich  geht,  bis  es  passiert.  Unsere  Datenbojen  decken  nur  1
Quadratmeile [2,6 km²] von 288.008 km² bis zu einer Tiefe von 1800 m ab.
Das ist lächerlich, wenn man bedenkt, dass der Ozean durchschnittlich
4200 m tief ist und 99% der Energie des Ozean-Atmosphären-Systems in ihm
steckt. Es ist fast so, als ob die Mächtigen nicht wissen wollen, was
vor sich geht.

Ich erwähnte, dass ich darüber berichten würde, was Dr. Viterito mir zur
Verfügung stellt. Hier ist das Neueste:

Wir beobachten eine Abschwächung der globalen seismischen Aktivität in
den  mittleren  Ozeanen.  Hier  sind  die  neuesten  Daten  aus  dem  GCMT-
Katalog:

https://eike-klima-energie.eu/2024/03/11/seismologische-aktualisierung-des-prognostizierten-rapiden-rueckgangs-der-sst/
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Hier sind zwei Dinge zu beachten:

1) Die Endabrechnung für 2023 liegt noch nicht vor. Der GCMT-Katalog
hinkt 3 bis 4 Monate hinterher (derzeit ist das Jahr 2023 bis Oktober
komplett).

Meine Anmerkung: Das ist es, wovon ich spreche. Wir müssen abwarten, um
zu sehen, ob das, was oben zu sehen ist, so weitergeht. Um die Wärme
aufrechtzuerhalten, muss sie auf einem hohen Niveau gehalten werden,
jede Umkehrung würde zu einer Abkühlung führen. Sobald die Bojen eine
Abkühlung feststellen, kann dies in das Modell einfließen. Aber wer weiß
schon, was da eigentlich los ist. Dass das Modell einen derartigen
Rückgang feststellt, ist schon erstaunlich.

Zurück  zu  Dr.  Viterito.  Übrigens  scheint  es  tatsächlich  einen
signifikanten Rückgang der Gesamtaktivität zu geben, und das könnte ein
Vorbote für mittelozeanische Frequenzen sein.

Die  Korrelationen  zwischen  den  globalen  Temperaturen  und  unserem
seismischen Signal sind viel zu hoch (0,73), als dass dies alles ein

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/rapid_2.png
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Zufall sein könnte. Hier ist die vollständige Analyse bis Ende 2023:

2) Die globalen Temperaturen hinken dem seismischen Signal um 2 Jahre
hinterher. (Meine Anmerkung: Dies scheint darauf hinzudeuten, dass eine
Reaktion umso schneller erfolgt, je wärmer es ist, was Sinn machen
könnte, da es schwierig ist, die Dinge so extrem zu halten… geringere
Schwankungen hätten eine längere Verzögerung zur Folge.) Dieses Jahr hat
sehr warm begonnen (0,88 Grad Celsius über dem Basiswert), und selbst
eine leichte Abkühlung wird die Temperaturen wieder auf die jüngsten
Normalwerte bringen.

Meine Anmerkung: Das ist lächerlich, wenn nicht sogar fahrlässig. Es ist
absurd zu glauben, wir könnten herausfinden, was im Ozean vor sich geht.

Ebenso wichtig ist, dass die ARGO-Tiefendaten (die Daten aus 6.000 m
Tiefe)  sehr  spärlich  sind.  Bis  2019  waren  etwa  65  ARGO-Tiefenbojen
installiert,  und  zum  jetzigen  Zeitpunkt  sind  nur  einige  hundert  in
Betrieb. Darüber hinaus wird die gesamte ARGO-Tiefendatenbank von 1250
Bojen abgeleitet sein. Weltweit gesehen ist das eine Tiefseeboje für
jede 111.200 Quadratmeilen des Ozeans (oder eine Tiefseeboje für jedes
333 x 333 Meilen große Rasterquadrat)!! Außerdem soll es sich um ein
konzentriertes Netz handeln, wobei sich die meisten Einheiten in den
tropischen Ozeanen und den westlichen Grenzströmen befinden, nicht in
den mittelozeanischen Rücken.

Wie ich meinen Studenten zu sagen pflegte, handelt es sich um die besten
verfügbaren dokumentierten Daten [Best Available Documented data oder
BAD-Daten].

Als  letzte  Anekdote  erzählte  ich  meinen  Studenten,  dass  die
Wettervorhersage mit dem Malen eines Gemäldes vergleichbar ist, während
die Klimaanalyse wie das Zuschauen beim Trocknen der Farbe ist.

Zurück zum Thema:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/rapid_4.png


Das wird auf jeden Fall sehr interessant werden. Aber es ist eine
Schande,  dass  wir  all  diese  Urteile  darüber  fällen,  was  all  das
antreibt, ohne uns die Quelle des größten Teils der Energie anzuschauen.
Aber  wenn  CFSV2  recht  hat,  kann  dies  nicht  durch  vom  Menschen
verursachte Quellen erklärt werden. Es ist wahrscheinlich, dass die
Daten eine Abkühlung zeigen, und wenn wir sehen, dass es tatsächlich
einen Rückgang gab, müsste die Hypothese einen gewissen Wert haben.

Link:
https://www.cfact.org/2024/03/05/seismic-update-on-rapid-drop-off-of-sst
-forecasted/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Das Anthropozän? Nein – oder
vielleicht nein
geschrieben von Chris Frey | 11. März 2024

Kip Hansen

[Als ob man keine anderen Probleme hat! A. d. Übers.]

Raymond Zhong, Journalist bei der NY Times, behauptet in einem Artikel,
er  habe  „eine  interne  Bekanntgabe  der  Abstimmungsergebnisse“  einer
Unterkommission der International Union of Geological Sciences gesehen:

„Ein  Komitee  von  etwa  zwei  Dutzend  Wissenschaftlern  hat  mit  großer
Mehrheit einen Vorschlag abgelehnt, den Beginn des Anthropozäns, einer
neu geschaffenen Epoche der geologischen Zeit, zu erklären, wie aus
einer internen Mitteilung der Abstimmungsergebnisse hervorgeht, die der
New York Times vorliegt.“ [Zitate in dieser Schriftart stammen aus der
NY Times hier].

Zhong berichtet, dass die Abstimmung wie folgt ausgefallen ist:

„12 zu vier, mit zwei Enthaltungen. (Weitere drei Ausschussmitglieder
haben weder abgestimmt noch sich formell enthalten.)“

Dies scheint eine ziemlich große Mehrheit zu sein – selbst wenn alle
fünf  nicht  stimmberechtigten  Mitglieder  für  die  Erklärung  des
Anthropozäns  gestimmt  hätten,  hätte  sich  diese  Ansicht  nicht
durchgesetzt; die Abstimmung hätte 12 Gegenstimmen und 9 Ja-Stimmen
ergeben. Formal sind für eine Abstimmung 60 % erforderlich.
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Bedeutet dies, dass das Problem nach mehr als anderthalb Jahrzehnten
endlich gelöst ist?

Nein, oder zumindest vielleicht.

„Dennoch  war  es  am  Dienstagmorgen  unklar,  ob  die  Ergebnisse  als
endgültige  Ablehnung  gelten  oder  ob  sie  noch  angefochten  oder
angefochten werden können. In einer E-Mail an die Times erklärte der
Vorsitzende  des  Ausschusses  Jan  A.  Zalasiewicz,  dass  es  „einige
Verfahrensfragen zu berücksichtigen“ gäbe, lehnte es aber ab, diese
näher zu erläutern. Dr. Zalasiewicz, ein Geologe an der Universität von
Leicester, hat sich für die Anerkennung des Anthropozäns ausgesprochen.“
….

Um sich für einen eigenen Eintrag auf der geologischen Zeitskala zu
qualifizieren, müsste das Anthropozän jedoch auf ganz besondere Weise
definiert werden, nämlich so, dass es den Bedürfnissen der Geologen
entspricht und nicht unbedingt denen der Anthropologen, Künstler und
anderer, die den Begriff bereits verwenden.“

Wann hat diese ganze Anthropozän-Idee angefangen?

„Der  Vorschlag  des  Anthropozäns  begann  im  Jahr  2009,  als  eine
Arbeitsgruppe  einberufen  wurde,  um  zu  untersuchen,  ob  die  jüngsten
planetarischen Veränderungen einen Platz auf der geologischen Zeitachse
verdienen. Nach jahrelangen Überlegungen entschied die Gruppe, der Dr.
McCarthy, Dr. Ellis und etwa drei Dutzend andere angehörten, dass dies
der Fall sei. Die Gruppe kam auch zu dem Schluss, dass der beste
Zeitpunkt für den Beginn des neuen Zeitraums um 1950 liegt.

Im vergangenen Herbst reichte die Arbeitsgruppe ihren Vorschlag für das
Anthropozän  beim  ersten  von  drei  Verwaltungsausschüssen  der
International Union of Geological Sciences ein. … Die Mitglieder des
ersten  Gremiums,  der  Subcommission  on  Quaternary  Stratigraphy
(Unterkommission für Quartärstratigraphie), gaben ab Anfang Februar ihre
Stimmen ab. … Selbst wenn das Votum der Unterkommission aufrechterhalten
und  der  Vorschlag  des  Anthropozäns  abgelehnt  wird,  könnte  die  neue
Epoche zu einem späteren Zeitpunkt in die Zeitachse aufgenommen werden.
Allerdings müsste dann der gesamte Diskussions- und Abstimmungsprozess
noch einmal durchlaufen werden.“

Es scheint, dass es zwei weitere Unterausschüsse gibt, die über die
Materie abstimmen werden, da dieser Unterausschuss, der Unterausschuss
für Quartärstratigraphie, der „erste von drei leitenden Ausschüssen“ zu
sein scheint.

Also, vielleicht.

Zum jetzigen Zeitpunkt ist das Anthropozän eines der folgenden: 1) Tot,
2) Aufgeschoben, oder 3) In der Schwebe.



Lang lebe das Anthropozän.

Kommentar des Autors:

Das Anthropozän ist im besten Fall ein Propagandabegriff, der von der
Umweltbewegung erfunden wurde. Er wird immer verwendet, um die negativen
Folgen  des  Aufstiegs  des  Menschen  und  seiner  Zivilisationen  zu
verdeutlichen.

Ich bin froh, dass die Geologen, wenn auch aus den falschen Gründen, es
bisher  abgelehnt  haben,  diesen  grundsätzlich  menschenfeindlichen
Propagandabegriff  in  der  geologischen  Geschichte  des  Planeten  zu
verankern.

Es  besteht  kein  Zweifel  daran,  dass  der  Mensch  zu  einer  oder  der
wichtigsten biologischen Kraft auf der Erde geworden ist, indem er seine
Umwelt nach seinem Geschmack und seinen eigenen Zielen verändert hat.
Der Mensch ist sicherlich erfolgreich gewesen. Darwin hätte vielleicht
gesagt,  dass  dies  bedeutet,  dass  die  Menschen  „die  am  besten
Angepassten“  sind.

Philosophen würden unterschiedliche Vorstellungen und Meinungen haben .

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/03/05/the-anthropocene-not-or-maybe-not
/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Christian Freuer

Vorbemerkung:  Wie  schon  in  der  vorigen  Saison  scheint  auch  diesmal
wieder der Westen der USA besonders von Schnee und Kälte betroffen. Auch
Asien ist wieder in den Meldungen, wenngleich mit nachlassender Tendenz.
Außerdem spießt Cap Allon auch ein paar „Stilblüten“ der Alarmisten auf,
die hier ebenfalls kurz erwähnt werden.

Meldungen vom 4. März 2024:

https://philosophy.fsu.edu/undergraduate-study/why-philosophy/What-is-Philosophy
https://wattsupwiththat.com/2024/03/05/the-anthropocene-not-or-maybe-not/
https://wattsupwiththat.com/2024/03/05/the-anthropocene-not-or-maybe-not/
https://eike-klima-energie.eu/2024/03/10/kaeltereport-nr-10-2024/


„Lebensbedrohliche“ Blizzards suchen den Westen heim

Von den Gebirgskämmen bis hinunter in die Täler wurde Kalifornien am
Wochenende weiterhin von heftigen Schneestürmen heimgesucht.

Etwa 100 Meilen der Interstate 80 wurden am Freitag gesperrt, als der
Monsterschneesturm  auf  die  Sierras  niederging,  und  eine
Schneesturmwarnung wurde für einen 300 Meilen langen Abschnitt der Berge
herausgegeben.

…

In den Bergen rund um den Lake Tahoe fielen bis zu drei Meter Schnee, an
den Ufern des Sees 90 bis 180 cm und in den Tälern an der Ostfront der
Sierra, einschließlich Reno, mehr als 30 cm.

Es wurden zahlreiche Lawinenwarnungen für das Hinterland herausgegeben.
Alle Besucher des Yosemite wurden angewiesen, den Park zu verlassen, da
sich dort schnell eine Schneedecke bis zu 2 m gebildet hat.

…

Andrew Schwartz, leitender Wissenschaftler am Central Sierra Snow Lab
der UC-Berkeley sagte, es sei auch wahrscheinlich, dass Tahoe seinen
„neuzeitlichen“ Rekord für Schneefall an einem Tag gebrochen hat: ≈107
cm im Jahr 1989.

…

——————————-

Karachi, Pakistan: Kältester Märztag seit 43 Jahren

Am Wochenende wurde in der pakistanischen Stadt Karatschi der kälteste
Märztag seit 1981 verzeichnet.

Süd-  und  Zentralasien  wurde  in  letzter  Zeit  von  einer  heftigen
Kältewelle erfasst, die in vielen Ländern auch starke Niederschläge mit
sich brachte.

Mit einem neuen Tiefstwert von 14,5°C setzte Karatschi am Samstag einen
neuen Temperaturrekord. Die Tageshöchsttemperaturen stiegen am Sonntag
kaum über 20°C, womit der bisherige Rekord von 19°C vom 9. März 1979 in
Frage gestellt wurde.

Sardar  Sarfaraz,  Chefmeteorologe  des  pakistanischen  Wetterdienstes
(PMD),  sagte,  die  derzeitige  Kältewelle  sei  selten,  da  ein  solches
Wetter normalerweise nicht bis in den März hinein andauere.

…

——————————-



Schneestürme in Tibet

Die von Iran, Pakistan und Nordindien nach Osten vordringende Kältewelle
hat Tibet erfasst und vor allem im Westen Schneestürme verursacht.

Die Wetterstation in Zadadiya hat über das Wochenende mehr als 30 cm
Schnee gemessen.

Der Februar 2024 war in ganz China kalt (und glich die Wärme in Mittel-
und Südeuropa aus – mehr dazu weiter unten). Die Durchschnittstemperatur
für den Monat lag bei -2,8°C, das liegt 0,5°C unter der Norm.

Im Februar wurde in Turhong ein bemerkenswerter Tiefstwert von -52,3 °C
gemessen – Chinas niedrigste Februartemperatur jemals, und allein in der
letzten  Woche  des  Monats  wurden  mindestens  400  neue  Tiefstwerte
gemessen.

Der äußerste Süden Chinas ist von der Kälte des Winters weitgehend
verschont geblieben und blieb ungewöhnlich mild. Seit Anfang März hat
sich  das  jedoch  geändert:  Die  Thermometer  in  Südchina  haben  die
niedrigsten  März-Werte  seit  2010  angezeigt.  In  Zhongshan  sank  die
Temperatur auf 6,6 °C, in Huizhou auf 6,8 °C und in Dongguan auf 6,9 °C
– um nur drei Beispiele zu nennen.

Noch weiter südlich, auf der anderen Seite des Südchinesischen Meeres,
fällt  jetzt  sogar  in  Taiwan  Schnee,  wobei  in  Yushan  beeindruckende
Mengen gemessen wurden:

Die Wetterstation in Yushan ist am 3. März mit Schnee bedeckt [Zentrale
Wetterbehörde].

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/kalte_1-1.jpg


——————————-

Schnee auf Europas Gipfeln

Im  Gegensatz  zu  Asien  hat  Europa  gerade  einen  überdurchschnittlich
milden Februar hinter sich.

Der rekordverdächtige Saisonstart des Kontinents ist schon lange in
Vergessenheit  geraten,  doch  nun  kehren  die  Flocken  zurück:  Von
Skandinavien über die Alpen bis hinunter nach Spanien fällt Schnee im
März auf die Hänge.

In  den  Alpen  sind  in  den  letzten  Tagen  meterhohe  Schneefälle
aufgetreten,  und  für  diese  Woche  werden  weitere  erwartet.

Unglaubliche  Bilder  kommen  aus  Italien,  z.  B.  aus  Macugnaga,  einer
Berggemeinde (1.327m) in Verbano-Cusio-Ossola.

Italiens Berge werden von Schneefällen heimgesucht, bei denen Straßen
blockiert  und  Menschen  gestrandet  sind.  Lokalen  Berichten  zufolge
handelt es sich um den schwersten Schnee in Italien seit mindestens 20
Jahren.

Auf dem Monte Rosa zum Beispiel fielen die größten Schneemengen, die am
Sonntag bei anhaltendem Schneefall weit über einen Meter betrugen.

Die Schneefälle beschränken sich natürlich nicht nur auf Italien.

Mit einem Meter Neuschnee in den französischen Alpen sind die Pisten
auch  dort  in  einem  hervorragenden  Zustand.  Unten  eine  Aufnahme  von
Sainte Foy, Frankreich, vom Sonntag:

Sainte Foy, Frankreich [PlanetSKI] Kann wegen unklaren copyrights nicht
gezeigt werden
Ungeachtet der Unkenrufe des Mainstreams hat die Schneedecke in den
französischen Alpen inzwischen eine Höhe von 5 Metern erreicht.

„Die  Pisten  sind  in  einem  guten  Zustand,  während  wir  uns  auf  den
Frühling zubewegen“, berichtet onthesnow.co.uk.

Diesen Eindruck vermittelt jedoch nicht die BBC, die gerade heute Morgen
ihre  Desinformationskampagne  über  die  Alpen  fortsetzte,  indem  sie
selektiv „einige Schweizer Skigebiete“ auswählte und suggerierte, sie
stünden für die gesamte europäische Bergkette. Sie schreiben:

„In einigen Schweizer Skigebieten ist die Zahl der Schneetage nur noch
halb so hoch wie 1970. Imogen Foulkes von @bbcworldservice berichtet
über die Auswirkungen dieses Winters und des Klimawandels in den Alpen“
– BBC Weather on X

Tragischerweise – und ohne dass die BBC darüber berichtet hat – wurde am

https://www.onthesnow.co.uk/news/europe-snow-report/


Samstag ein weiterer Lawinentod in der Schweiz gemeldet, dieses Mal auf
den Pisten von Saas-Grund.

Der Schnee in den Alpen hat auch wieder Eingang bei wetteronline.de
gefunden.

…

Kommentar von Cap Allon dazu: Abgesehen vom Schnee werde ich den MSM
nicht widersprechen, dass es ein milder Winter für Mittel- und Südeuropa
war (nicht für Nordeuropa, dort war es historisch gesehen kalt). Ich
behaupte jedoch, dass dies für viele Jahre der letzte „milde“ Winter auf
dem Kontinent sein wird, da die Auswirkungen von El Niño, Hunga-Tongas
Rekord-Wasserdampfzufuhr  in  der  Mesosphäre  und  dem  solaren  Maximum
gleichzeitig  abklingen.

Die etablierten Medien verkaufen jedes Hirngespinst, um ihre narrativen
Hintermänner zu beruhigen. Jede Geschichte/Studie, die nachweislich „die
Klima-Agenda  unterstützt“,  wird  finanziert,  egal  wie  widersprüchlich
(oder dumm) sie ist:

——————————-

Es folgt noch jeweils ein kurzer Abschnitt zu einer Stratosphären-
Erwärmung und solaren Vorgängen.

Link:

https://www.wetteronline.de/wetterticker/heftige-schneefaelle-in-den-italienischen-alpen-grosse-lawinengefahr--2feb0e0c-a73d-4c60-b8f6-94945541bf17
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/kalte_3_hammer.jpg


https://electroverse.substack.com/p/life-threatening-blizzards-batter?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 5. März 2024:

Lawine blockiert Tunnel in Italien

Die heftigen Schneefälle in Europa im März verstärken sich.

In Italien ist eine Reihe von Orten durch Schneemassen von der Außenwelt
abgeschnitten,  die  teilweise  mehr  als  3  Meter  hoch  sind.  Die
italienische  Alpenstadt  Rhêmes-Notre-Dame  im  nordwestlichen  Aostatal
beispielsweise war am Montag von der Außenwelt abgeschnitten, nachdem
eine Lawine die Zufahrtsstraße dorthin blockiert hatte.

Auch in Cogne waren nach starken Schneefällen rund 2000 Menschen von der
Außenwelt abgeschnitten. Im oberen Gressoney-Tal sind 6000 Menschen seit
Sonntag von der Außenwelt abgeschnitten, nachdem der Schnee den Eingang
eines Tunnels in Gaby blockiert hat.

https://electroverse.substack.com/p/life-threatening-blizzards-batter?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/life-threatening-blizzards-batter?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Weiter südlich hat der Temperatursturz dem Vesuv und dem Gennargentu-
Massiv in Sardinien Schneefall beschert.

…

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/kalte_4-1.jpg


——————————-

Starker Schneefall, Lawinen und Stromausfälle in Nordindien

Starker Schneefall hat im indischen Distrikt Lahaul Spiti zerstörerische
Lawinen ausgelöst, Eigentum beschädigt und sogar den Fluss Chanderbhaga
blockiert.

Laut der Polizei von Keylong wurde der Fluss Chanderbhaga nach zwei
Tagen heftiger Schneefälle in diesem Bezirk „durch einige Eisberge“
blockiert. Die Polizei warnte alle Anwohner an den Flüssen Chanderbhaga
und Chenab, sich von denselben fernzuhalten.

…

Das  Indian  Meteorological  Department  (IMD)  hat  für  den  nördlichen
Bundesstaat  Himachal  Pradesh  die  seltene  Alarmstufe  „Rot“  wegen
Lawinenabgängen und starkem bis sehr starkem Schneefall in den Bezirken
Chamba, Kinnaur, Lahul und Spiti ausgerufen.

Im  gesamten  Bundesstaat  sind  derzeit  etwa  500  Straßen  gesperrt,
berichtet  timesofindia.com.

Die Kälte in Nordindien hat sich ebenfalls als allgegenwärtig erwiesen,
mit „beeindruckenden“ Messwerten Anfang März in Regionen wie Padum und
Zanskar. Das IMD führt keine zuverlässigen Aufzeichnungen für Padum,
aber der örtliche Tourengeher Kyang Thang glaubt, dass dies die bisher
kälteste Märztemperatur in der Region sein könnte.

…

——————————-

Pakistan gefriert

Auch im benachbarten Pakistan sind die Temperaturen weiter gesunken.
Heute, am 5. März, sank die Temperatur im Land auf -12,5°C, was nur 1°C
vom nationalen Monatsrekord entfernt ist.

In der Stadt Karachi wurde die niedrigste Märztemperatur seit 43 Jahren
gemessen.

——————————-

Südpol: dritt-frühester Wert von –60°C jemals

Wie Concordia hat auch die Südpolstation soeben den ersten Tiefstwert
des Jahres unter -60°C gemessen.

Am 64. Tag des Jahres (4. März) verzeichnete die Südpolstation einen
Tiefstwert von -61°C und ist damit der drittfrüheste Wert von -60°C in

https://timesofindia.indiatimes.com/city/shimla/500-roads-closed-in-hp-avalanches-block-flow-of-chenab-river-bury-shops-at-lahaul/articleshow/108192772.cms


den Aufzeichnungen, die bis 1957 zurückreichen.

Auch die Windchill-Werte waren in letzter Zeit außergewöhnlich: Am 4.
März wurden um 17:21 Uhr (UTC) -80°C gemessen.

Auf dem antarktischen Plateau herrscht von April bis September so gut
wie Winter.

Der frühe Tiefstwert von -60 °C an der Südpolstation folgt auf die -66,3
°C, die am 2. März an der Concordia-Station gemessen wurden – ein Wert,
der als der tiefste jemals in der Antarktis gemessene Wert für Anfang
März in die Bücher eingegangen ist (gleichauf mit dem Wert am 2. März in
Wostok aus dem Jahr 1984).

Davor  erreichte  Concordia  am  29.  Februar  einen  bemerkenswerten
Tiefstwert von -64,3 °C, der den alten Februarrekord der Station von
-62,9 °C aus dem Jahr 2020 (ebenfalls am 29. Februar) deutlich übertraf.
Dies war auch die drittniedrigste Februartemperatur in der Antarktis,
die jemals gemessen wurde, hinter den -64,7°C in Vostok im Jahr 2001 und
den -64,9°C in der alten AWS-Kuppel C aus dem Jahr 1982.

Die Antarktis kühlt sich ab – die Daten sind eindeutig.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/kalte_5-1.jpg


——————————-

Es folgt noch ein längerer Beitrag zur Waldbrand-Saison. Dieser wird
separat übersetzt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/avalanche-blocks-tunnel-in-italy?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 6. März 2024:

Alpen: Mehr Schnee als vorhergesagt

In den europäischen Alpen ist viel mehr Schnee gefallen als ursprünglich
vorhergesagt.

In einigen Gebieten sind allein in den letzten vier Tagen 3 Meter
Neuschnee gefallen, in großen Gebieten sogar über 1 Meter in nur 24
Stunden – mehr als vorhergesagt.

…

——————————-

Kalifornien: Gesamt-Schneehöhe hat die 3-Meter-Marke
überschritten

Ein heftiger Schneesturm, der in den letzten Tagen über die Sierra
Nevada hinweggefegt ist, hat an einigen Stellen mehr als 3 Meter Schnee
gebracht.

Die  extremen  Schneefälle  führten  zur  Schließung  von  Autobahnen,
Skigebieten  und  Geschäften  und  ließen  Tausende  von  Menschen  in  der
gesamten Bergkette ohne Strom.

Zwischen Donnerstag und Dienstag fielen in vielen Skigebieten mehr als 3
m Schnee, darunter Sugar Bowl, Soda Springs, Kingvale und Palisades
Tahoe. Auf den höchsten Gipfeln wurden sogar noch stärkere Niederschläge
verzeichnet, wobei sich auf den Gipfeln mehr als 4 Meter angesammelt
haben dürften.

In Sugar Bowl musste das dortige Team mehrere Meter tief graben, um an
die Eingangstür ihres Büros zu gelangen.

Als  sie  die  Treppe  hinaufgingen  und  eine  zweite  Tür  zum  oberen
Außenbereich des Büros öffneten, stießen sie auf eine weitere massive
Schneewand, die auch dort die Tür blockierte:

https://electroverse.substack.com/p/avalanche-blocks-tunnel-in-italy?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/avalanche-blocks-tunnel-in-italy?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Instagramm-Link

Instagram-Link

…

Und prognostiziert wird Anfang nächster Woche noch mehr Schnee.

Die Schneedecke in Kalifornien hat in diesem Jahr ein unglaubliches
Comeback hingelegt: von 28 % des Normalwerts am 1. Januar auf 104 % des
Normalwerts am 5. März. Damit ist so gut wie sicher, dass der Staat
einen weiteren dürrefreien Sommer erleben wird, den zweiten in Folge.

Alarmgeschrei der Alarmisten nach einer 1200-jährigen Megadürre bleibt

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/kalte_6-1.jpg
https://www.instagram.com/p/C4Bcfk-P4bV/?utm_source=ig_embed&utm_campaign=loading


ein dogmatisches Hirngespinst.

…

——————————-

Es folgen längere Ausführungen zur Nicht-Krise. Auch diese werden
separat übersetzt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/more-snow-than-forecast-is-hitting?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 7. März 2024:

Cap Allon beginnt diesen Meldungsblock mit Berichten von Erfrierungen
von Zuschauern des viertkältesten Football-Spiels der Kansas City Chiefs
am 13. Januar 2024. Man spielte bei Temperaturen um –23°C.

——————————-

Rekord-Schneefälle in Jackson Hole, Wyoming

Die jüngsten Schneefälle im Westen betrafen nicht nur Kalifornien. Auch
in  Nevada,  Utah,  Colorado  und  Wyoming  wurden  beeindruckende  Summen
gemessen – in einigen Fällen sogar rekordverdächtige Summen.

In Kalifornien übertraf der viertägige Sturm alle viertägigen Stürme
seit 1981 und war der viert-schneereichste aller Zeiten.

Der  USDA  Natural  Resources  Conservation  Service  erklärte,  die
Steigerungsrate in nur vier Tagen zeige, dass die Intensität dieses
Schneesturms „zu den stärksten in der Geschichte“ gehöre.

Die Schneedecke im Lake Tahoe Basin stieg auf 101 % des Mittelwerts und
im Truckee Basin auf 105 %, wobei noch mehr Schnee unterwegs ist. Andere
Schneehöhen in Nevada führen weiterhin die östlichen Sierras mit 133-138
% des Medians an.

…

Weiter nördlich, in Wyoming, hat ein massiver Schneesturm am vergangenen
Wochenende in den Hochlagen des Jackson Hole’s Mountain Resort innerhalb
von 24 Stunden 75 cm Schnee abgeladen – die höchste Schneemenge jemals
(in den Büchern, die bis 1974 zurückreichen).

[Jackson Hole liegt 1261 m ü. NN)

In der Stadt Jackson fielen innerhalb von 24 Stunden 43 Zentimeter, das
ist die zweithöchste Menge, die dort je gemessen wurde.

https://electroverse.substack.com/p/more-snow-than-forecast-is-hitting?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/more-snow-than-forecast-is-hitting?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


…

——————————-

Winde aus dem Himalaya liefern Kälte nach Delhi

Eisige Winde aus dem Himalaya haben die Temperaturen in Delhi in diesem
März unter dem Normalwert gehalten. Die Tiefsttemperaturen in der Stadt
liegen nun schon seit drei Tagen unter 10 Grad Celsius, das ist der
erste derartige Fall im März seit 2003.

Das  India  Meteorological  Department  (IMD)  geht  davon  aus,  dass  die
Temperaturen  noch  eine  weitere  Woche  unter  dem  Normalwert  bleiben
werden, was bedeutet, dass der Richtwert wahrscheinlich verlängert wird.

Der Tiefstwert am Donnerstagmorgen lag bei 8,8 °C – 5 °C unter dem
Durchschnitt.

…

Extreme  Kältewellen  nehmen  in  ganz  Indien  zu,  „trotz  der  globalen
Erwärmung“, wie eine aktuelle Studie des IITM zeigt.

——————————-

Schneereicher Winter im Gebiet des Ural

Der Winter 2023-24 war für viele Regionen Russlands ein ungewöhnlich
schneereicher, heißt es in den ersten Zeilen eines aktuellen Berichts
von gismeteo.ru.

Im  Ural  war  die  Schneehöhe  eineinhalb  Mal  höher  als  normal.
Jekaterinburg zum Beispiel hat seit 2010/11 keinen so schneereichen
Winter mehr erlebt.

…

Ein weiteres Merkmal dieser Wintersaison, so heißt es in den Berichten
weiter, waren die großen Wetterschwankungen – von strengem Frost bis zu
starkem Tauwetter.

Schwankungen zwischen den Extremen waren in letzter Zeit auch das Thema
in China, während in der Mongolei der stärkste Dzud seit vielen Monden
wütet, der Millionen von Tieren tötet und den meisten Schnee seit 1975
hinterlässt – mindestens.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/frostbitten-chiefs-fans-need-amputat
ions?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Meldungen vom 8. März 2024:

https://www.gismeteo.ru/news/weather/na-urale-zima-vydalas-samoj-snezhnoj-s-2010-goda/
https://electroverse.substack.com/p/frostbitten-chiefs-fans-need-amputations?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/frostbitten-chiefs-fans-need-amputations?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/frostbitten-chiefs-fans-need-amputations?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Rekord-Schneefall in den Bergen von Utah

Nach einem langsamen Start holt die Schneedecke in Amerika auf, und das
nicht zu knapp. Utah ist ein Paradebeispiel dafür.

Die Schneedecke in Park City Mountain erreichte am 23. Februar 2024 eine
Höhe von 259 cm – ein neuer Rekord für den Monat und ein Wert, der sogar
besser  ist  als  der  vom  letzten  Februar  (während  des  Rekordwinters
2022-23).

Auch im Deer Valley Resort wurde ein neuer Rekord aufgestellt: Dort
fielen 320 cm.

…

„Der Februar hat in Deer Valley einen neuen Rekord aufgestellt, mit
einer noch nie dagewesenen Schneemenge von 320 cm, was ihn zum
schneereichsten Februar aller Zeiten macht. Und wissen Sie was? Für
dieses Wochenende ist noch mehr Schnee angesagt! Der März bereitet sich
auf einen fantastischen Skifrühling vor. Verpassen Sie es nicht!“ — Deer
Valley Resort auf X

Zu Beginn des Monats März hat sich der Winter weiter verschärft. Letztes
Wochenende wurden die Skilifte in Park City Mountain und Deer Valley
durch Schneestürme und Gewitter geschlossen.

…

Was die Gesamtzahlen der Saison betrifft:

Das Deer Valley Resort hat bisher 7,95 m gezählt, verglichen mit seinem
Durchschnitt von 7,6 m. Park City Mountain steht bei 8,4 m bis heute und
wird  angesichts  der  noch  verbleibenden  anderthalb  Monate  seinen
Saisondurchschnitt  von  9  m  deutlich  übertreffen.

Nach einer Pause an diesem Wochenende wird laut GFS Anfang nächster
Woche erneut Schneefall aufkommen.

…

——————————-

Starke Schneefälle auch in Saskatchewan und Manitoba

Auch jenseits der Grenze sind starke Schneefälle aufgetreten.

Nach Angaben von Environment Canada fielen während des jüngsten Sturms
in  Süd-  und  Zentralsaskatchewan  über  20  cm,  in  der  Umgebung  von
Saskatoon sogar über 40 cm – in einigen Gebieten rekordverdächtig.

„Die Schneefälle, die wir im Februar, März und sogar bis in den April
hinein erhalten, sind aus Sicht der Schnee- und Wasseräquivalenz sehr,

https://twitter.com/Deer_Valley
https://twitter.com/Deer_Valley


sehr wichtig“, sagte Brian Proctor, Meteorologe bei Environment Canada.

Auch in Manitoba hat ein kräftiges Tiefdruckgebiet in dieser Woche die
südliche Hälfte der Provinz heimgesucht, die Regionen mit starkem Schnee
bedeckt und dabei Schulen und Autobahnen lahmgelegt.

In der Nacht zum Mittwoch fielen in und um Miami [nicht das in Florida!]
rund 18 cm Schnee, auf dem Brandon Municipal Airport 16 cm und in
Winnipeg, St. James und Argyle 15 cm.

…

——————————-

Die meisten Rekord-Höchsttemperaturen in den USA waren vor
1955 aufgetreten

Wie die Untersuchungen des Meteorologen Chris Martz zeigen, waren die
März-Monate der Vergangenheit wärmer als die heutigen.

Martz verwendete für diese Analyse offizielle NOAA-Daten (xmACIS2) und
konsultierte  „so  ziemlich  jeden  staatlichen  Klimatologen,  um  zu
bestätigen,  dass  diese  Daten  tatsächlich  legitim  sind.“

Den Daten zufolge haben 35 Bundesstaaten ihre Allzeit-Höchsttemperaturen
im März vor 1955 registriert, 13 Bundesstaaten im Jahr 1907 (die meisten
in einem einzigen Jahr und einem einzigen Jahrzehnt) und 8 Bundesstaaten
in den 1920er Jahren, davon 7 im Jahr 1929:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/kalte_7.jpg


Wo ist „global boiling“?

Für diejenigen, die noch weiter recherchieren möchten, stellt Martz in
seinem Blog einen Link zu einer PDF-Datei zur Verfügung, die zusätzliche
Informationen über die monatlichen Allzeit-Höchststände der einzelnen
Bundesstaaten im März enthält. Sie können Martz auch hier auf X folgen:
ChrisMartzWX.

——————————-

Es folgt ein Abschnitt zu einer wahrscheinlichen Verknappung von Gemüse
in UK aufgrund von Kälte und Dürre.

Abschließend zeigt Cap Allon die folgende Graphik der Anzahl von Tweets
mit Klima-skeptischem Inhalt:

Die Öffentlichkeit wacht zwar vielleicht auf (wie unten dargestellt),
weiß aber nicht, was sie tun soll. Es gibt keine Demokratie. Von den
beiden Farben*, die wir wählen dürfen, werden beide von derselben Bestie
angeführt.

[*Die Farben sind rot und blau und stehen für die beiden großen Parteien
in den USA.]

Revolution ist vielleicht die einzige Lösung. Aber wer hat den Mut dazu?
Mir scheint, die Menschen arbeiten entweder 1) rund um die Uhr, um sich
über Wasser zu halten, 2) sind völlig gefangen von TikTok-Dopamin-Hits
oder 3) sind aufgrund der Einmischungen von Big Pharma zu krank.

Trotzdem ist das interessant:

https://chrismartzweather.com/statewide-temperature-extremes/
https://twitter.com/ChrisMartzWX


Wachen die Massen auf?

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-snowfall-sweeps-utah-mountain
s?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 11 / 2024

Redaktionsschluss für diesen Report: 8. März 2024

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Kein verfrühter Frühlingsbeginn: Der
Frühling beginnt, wenn die Forsythie
blüht.
geschrieben von Chris Frey | 11. März 2024

Die Hamburger Forsythie erblüht seit 40 Jahren gleich.

Josef Kowatsch

Frühlingsbeginn in Deutschland ist, wenn der Hamburger Forsythienstrauch
in der Innenstadt an der Alster blüht. So ähnlich konnte man es einmal
in einem Bericht des Deutschen Wetterdienstes lesen. Das war dieses Jahr
am 2. März der Fall.

Obwohl eine Innenstadt immer wärmer ist als die Umgebung, eignet sich
der Standort an der Alster gut, da er im Umkreis seit 40 bis 50 Jahren
wenig wärmende bauliche Veränderungen erfahren hat. Hamburg wächst
seitdem nach außen, was natürlich auch zu mehr Wärme in der Innenstadt
führt, aber der Einfluss ist nicht so groß wie wenn sich um den direkten
Standort Forsythie am Alsterufer weitere wärmende bauliche Veränderungen
dazugesellt hätten. Somit sind die Blühdaten dieses Hamburger Strauches
an der Lombardsbrücke durchaus ein möglicher Vergleichsstandort über
mehr als die letzten 40 Jahre.

Die Beobachtung geht eigentlich bis 1945 zurück, als der Obergefreite
Carl Wendorf sich zum ersten Male am 27. März im völlig zerbombten
Hamburg an dem gelbblühenden Strauch erfreuen konnte. Für ihn ein
Zeichen dass, das Leben trotz des traurigen Stadtanblickes weiterging.
Seitdem zog es ihn immer wieder an den Ort zurück. Genau gesagt, 40
Jahre lang hielt er den Blühtermin desselben Strauches am selben Ort
fest und wurde somit zum 1. Phänologen des Deutschen Wetterdienstes. Die
längste Beobachtungsreihe eines Strauches in Deutschland.

Als er starb, hat sofort Jens Iska Holtz die Beobachtung übernommen und
führt diese trotz seines hohen Alters immer noch fort. Somit bestimmt
Herr Holtz, wann in Deutschland der Frühling beginnt. Ihn zeichnet die
Zuverlässigkeit aus, er läßt sich auch nicht beirren, wenn mal eine
Blüte früher da ist. Holtz entscheidet immer nach denselben, seinen
eigenen Kriterien. Der Strauch muss überwiegend blühen und gelb sein.
Diesmal hat er sich für den 2. März 2024 entschieden.

Behauptet wird von den CO₂-Erwärmungsgläubigen,

1) Dass der Frühling 2024 wegen des warmen Februars (neuer
Temperaturrekord bei den DWD-Messtationen) besonders früh wäre.

https://eike-klima-energie.eu/2024/03/09/kein-verfruehter-fruehlingsbeginn-der-fruehling-beginnt-wenn-die-forsythie-blueht/
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2) Grund der Erwärmung wäre das in der Atmosphäre ansteigende CO₂,
derzeit knapp 420 ppm.

3) ein stetig früherer Frühlingsbeginn in Deutschland wegen der CO₂-
Zunahme.

In der nun auch 40 jährigen Beobachtungszeit des Hamburger
Blütenbeobachters hat der CO₂-Gehalt in der Hamburger Luft um über 80
ppm zugenommen. Also betrachten wir zunächst den Jens Iska Holtz Blüten-
Zeitraum.

Abb.1: Auf der horizontalen-Achse sind die Jahre seit 1985 aufgetragen,
auf der x-Achse der Blühtermin, gemessen in Tagen nach Jahresbeginn,
also ab 1. Januar

Erklärung: Der Blühbeginn der Forsythie streut sehr stark. Die oberen
Punkte bedeuten einen späten Frühlingsbeginn, die Punkte ganz unten sind
ein früher Blütenbeginn. Beispiel: 1987 war der Blühbeginn am 7. April,
also 97 Tage nach Neujahr. Wie man sieht, war der früheste Blühbeginn am
15. Februar 2002.

Erkenntnis:

Wie man sofort sieht, war der diesjährige Blühbeginn mit 62 Tagen1.
keineswegs der früheste Blühbeginn, obwohl der Februar unmittelbar
davor doch laut DWD der wärmste, jemals gemessene in Deutschland und

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/03/For_1.png


auch in Hamburg war.
Die Trendlinie ist fast eine Horizontale bei etwa 78 Tagen nach2.
Jahresbeginn.

Auswertung:

Es gibt also keinen verfrühten Frühlingsbeginn seit 40 Jahren, das zeigt
die Grafik 1

Der diesjährige Frühlingsbeginn und die letzten 3 Jahre liegen
allerdings unter (früher) dem Schnitt und für die letzten 10 Jahre
deutet sich eine Verfrühung an.

Auf der Suche nach Erklärungen.

Wir können sicherlich davon ausgehen, dass die Temperaturen den
Blühbeginn am stärksten beeinflussen. Für die Forsythienblüte ist der
Monat Februar entscheidend, siehe Grafiken in unserem Februar-Artikel.

Die entsprechende Grafik der Wetterstation Hamburg für den Monat Februar
zeigt seit 1985 eine ziemliche Erwärmung, wobei die letzten Jahre wärmer
waren.

Grafik 2: DWD-Wetterstation Hamburg am Flughafen, Februarverlauf seit
1985, deutlich steigende Trendlinie

Erkenntnis: Wahrscheinlich ist im Trendlinienanstieg auch die Zunahme

https://eike-klima-energie.eu/2024/03/04/februar-keine-co%E2%82%82-treibhauswirkung-erkennbar/
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des Flugverkehrs am Flughafen enthalten – je mehr Flugzeuge und
Passagiere, umso mehr Wärmeinsel-Wärme, während der Standort an der
Alster keine großen Änderungen in den letzten 40 Jahren erfahren hat.

Aber: Es sind nicht nur die vom DWD gemessenen Temperaturen, welche die
Erstblüte beeinflussen. Eine Pflanze richtet sich auch noch nach vielen
anderen Faktoren, um für sich zu entscheiden. Heute beginnt mein
individueller erster Frühlingstag.

Lizenzhinweis zum Forsythienfoto in der oberen rechten Ecke von Abb. 1: Foto:
NordNordWest, Lizenz: Creative Commons by-sa-3.0 de, Forsythien an der
Binnenalster.nnw, CC BY-SA 3.0 DE

Josef Kowatsch, unabhängiger, weil nicht bezahlter Natur- und
Klimaforscher.
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